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Der Blick zurück auf die Ereignisse des Caritas-Jahres 2013 rückt unsere denkwürdigen 
und nachhaltig wirkenden Ereignisse noch einmal in unser Bewusstsein. 

Die offizielle Eröffnung des Hauses Don Bosco durch Weihbischof Dr. Bernd Uhl stand 
im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. Gleichzeitig war es eine bewegte Zeit für un-
sere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter: Sie wurden an ihrem neuen Arbeitsplatz für neue 
Bewohnerinnen und Bewohner zuständig, mussten hohen Erwartungen Stand halten und 
herausfordernde Rahmenbedingungen einhalten. Schnell wurde das Haus Don Bosco zu 
einem „Flaggschiff“ unter den gleichartigen Einrichtungen der Region. Gleichzeitig erfüllen 
alle bisherigen Caritas-Häuser ihre Aufgaben uneingeschränkt weiter, bestens ausgelastet 
und hoch angesehen. Und wir nutzten die neue planerische Chance, auf dem Areal Don 
Bosco zehn weitere Zimmer zu errichten, um so die erforderliche Wirtschaftlichkeit noch zu 
verbessern.

Entsprechendes gilt für den Umbau der Ferienwohnungen im „Seehörnle“ auf der Höri in 
weitere 13 Hotelzimmer. So wird ab dem Sommer 2014 dem touristischen Bedarf besser 
entsprochen und die Auslastung des beliebten Hauses erheblich verbessert.

Im Jahr 2013 gelang es unseren Caritas-Vorstand im Einvernehmen mit dem Bauherrn, der 
Werner- und Erika-Messmer-Stiftung in Radolfzell, das inklusive Wohn- und Geschäftshaus 
in greifbare Nähe zu rücken. Dort kann die Caritas ab 2016 als Mieter 18 Wohnungen in at-
traktiver Lage für Menschen mit und ohne Behinderung anbieten. Das sind gute Aussichten 
für die nahe Zukunft. Mehr über die Arbeit des Aufsichtsrates lesen Sie auch auf Seite 13.

Namens des Aufsichtsrates danke ich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre se-
gensreiche Arbeit im Jahr 2013 ganz herzlich.

Wolfgang Müller-Fehrenbach, Aufsichtsratsvorsitzender

2013 – Konsolidierung und Fortschritt



2013 war das erste vollständige Geschäftsjahr des neuen Vorstands. Im Frühjahr haben wir 
das Haus Don Bosco eröffnet, im Sommer unseren langjährigen Vorstand Günter Tomberg 
verabschiedet und im Herbst mit unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen umfas-
senden Strategieentwicklungsprozess abgeschlossen. Investiert haben wir unter anderem 
in die Modernisierung des Hauses St. Franziskus und in zusätzliche Brandschutzmaßnah-
men in der Werkstatt „Maximilian Kolbe“. Denn bei der Sicherheit der uns anvertrauten 
Menschen machen wir keine Kompromisse.

Lesen Sie im diesjährigen Jahresbericht einen Gastbeitrag des Südkurier-Redakteurs Franz 
Domgörgen zur Caritas-Kampagne (Seite 4). Verschaffen Sie sich einen Überblick über 
unseren Verband in „Leichter Sprache“. Leichte Sprache nutzt kurze Sätze und einfache 
Wörter. Sie verdeutlicht Inhalte mit Symbolen. Und: Leichte-Sprache-Texte werden immer 
von Lektoren mit Beeinträchtigung geprüft, damit jeder sie versteht (Seite 10). Ab Seite 
12 berichten wir aus unserer Arbeit. Wir legen unsere Zahlen transparent und verständlich 
offen (Seite 18), zeigen, dass jede Spende wirkt und sagen unseren Spenderinnen und 
Spenden dafür ein herzliches Dankeschön (Seite 22).

2014 warten neue Herausforderungen: Wir führen das „Seewerk“ und die Werkstatt „Ma-
ximilian Kolbe“ zu einem Werkstättenverbund zusammen. Und wir starten ein neues Ange-
bot: Schulassistenten begleiten Schüler mit Behinderung, Eltern und Lehrer – damit Inklusi-
on wirklich Schule machen kann.

2014 steht aber vor allem im Zeichen der 100: Mit einem Jubiläums-Magazin danken wir 
allen, die uns mit viel Engagement begleiten (kostenlos zu bestellen unter www.caritas-
konstanz.de/100). Mit allen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern und ihren Familien feiern wir einen 
Caritas-Tag. Und am 28. September begehen wir einen feierlichen Gottesdienst im Kon-
stanzer Münster, zu dem wir Sie schon heute herzlich einladen.

Wir hoffen, dass Sie unsere Arbeit weiterhin interessiert begleiten. Denn die Caritas 
Konstanz lebt seit 100 Jahren von den Ideen und Anregungen engagierter Menschen.

Matthias Ehret Andreas Hoffmann 
Vorstand Vorstand

Liebe Leserinnen und Leser,
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Noch wohnt das Pärchen im Hegau bei der 
Mutter der Frau. Doch nun ist ein Baby un-
terwegs und die ohnehin mit Existenznöten 
kämpfenden jungen Leute brauchen eine ei-
gene Wohnung. Das ist angesichts des an-
gespannten Wohnungsmarkts nicht einfach. 
Der unter dem Dach des Caritasverbandes 
angesiedelte Sozialdienst katholischer  
Frauen (SKF) in Singen versucht Geld auf-
zutreiben. Am Ende zahlt der SKF aus einem 
Fonds die Kaution für die Wohnungssuchen-
den in Not. Dies ist nur eines von vielen Bei-
spielen dafür, wie es ist, wenn Familien unter 
Druck geraten. Viele andere Szenarien füh-
ren ebenso zu hohen Belastungen: wenn ein 

Anlässlich der bundesweiten Jahreskampagne „Familie schaffen wir nur ge-
meinsam“ rückten die Caritas und die katholischen Fachverbände SKF, SKM und 
AGJ 2013 die Familie in den Mittelpunkt ihrer Öffentlichkeitsarbeit: Im Landkreis 
Konstanz setzen sie sich in vielfältiger Form für Familien ein - von der Schwan-
gerenberatung über die Frühförderung bis zum Elterncafé. Ein Gastbeitrag von 
Franz Domgörgen.

behindertes Kind zu betreuen ist, wenn ein 
Elternteil seinen Job verliert, ein Familienmit-
glied suchtkrank ist oder wenn eine Schei-
dung zu bewältigen ist.

Die Caritasverbände richteten darum 2013 in 
einer bundesweiten Kampagne den Blick auf 
die Nöte der Familien. „Familie schaffen wir 
nur gemeinsam“ lautete das Motto, das auch 
von den beiden Caritasverbänden im Land-
kreis Konstanz getragen wird. „Die Familien 
erbringen einen unverzichtbaren Beitrag für 
den Zusammenhalt unserer Gesellschaft“, 
sagte Matthias Ehret, Vorstand des Caritas-
verbands Konstanz, bei der Vorstellung der 

Schwerpunkt: Familie
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Ein starkes Gemeinwesen braucht starke 
Familien



Kampagne. Es gehe darum, Familien zu un-
terstützen und Angebote zur Unterstützung 
aufzuzeigen. Nach Einschätzung von Wolf-
gang Heintschel, dem geschäftsführenden 
Vorstandsmitglied des Caritasverbandes 
Singen-Hegau, fehlt es im Landkreis weiter-
hin an bezahlbaren Wohnungen für Familien.

Vielfältige Angebote für Familien

Die Hilfen des Sozialdienstes katholischer 
Frauen reichen von der Schwangerenbe-
ratung bis zum Betreuungsverein für alte 
Menschen. Als geschulte Ansprechpartner 
stehen beim SKF in Konstanz und Singen 
Sozialarbeiter, Psychologen und Hebammen 
bereit. Claudia Eisenmann (SKF Konstanz) 
betont, dass kein Hilfesuchender ausge-
schlossen werde: „Wir müssen mit Respekt 

den verschiedenen Lebensentwürfen be-
gegnen.“ Nach Angaben der Singener SKF-
Vorsitzenden Josefine Felgenhauer sind 50 
Prozent des Publikums in den Singener Be-
ratungsstellen Migranten. Andreas Laube – 
bei der Caritas Konstanz Fachbereichsleiter 
für Kinder, Jugend und Familie – stellt fest, 
dass Familien viel dafür tun müssen, die vom 
Staat zugesagte Hilfe zu bekommen. Er plä-
diert für den Abbau von Hürden: „Je leichter 
eine Familie ein Angebot bekommt, desto 
eher wird sie es nutzen.“ Reinhard Schwe-
ring, Leiter der Suchtberatung Konstanz, 
schätzt, dass mehr als die Hälfte aller Fami-
lien mindestens einmal in eine Situation ge-
raten, in der sie Beratung brauchen. Schwe-
ring ist überzeugt: „Viele Familien brauchen 
Impulse von außen.“

Franz Domgörgen ist Mitglied der Südkurier-Redaktion und 
schreibt dort seit vielen Jahren über sozialpolitische Themen. 
Sein Gastbeitrag basiert auf einem Artikel im Südkurier vom 
28. März 2013 (suedkurier.de)
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«Je leichter eine 
Familie ein Angebot 

bekommt, 
desto eher wird 
sie es nutzen.»

SO WICHTIG IST UNS FAMILIE 

Jeder Mensch hat Familienerfahrungen 
– und meist sind es gute: Laut der Shell-
Jugendstudie von 2010 bestätigen das 
über 90% der jungen Leute zwischen zwölf 
und 25 Jahren. Über zwei Drittel von ihnen 
wol-len später selber eine Familie. Dass Fa-
milie wichtig, aber nicht immer ganz einfach 
ist, rückte die Caritas mit ihrer Jahreskam-
pagne in den Fokus. Mit verschiedenen 
Motiven zeigte sie alltägliche Situationen, 
in denen Familien Unterstützung brauchen: 
bei Arbeitslosigkeit, Krankheit oder beruf-
lichem Stress.
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Die Caritas Konstanz – ein 
Jahr in Bildern

Voller sozialem Tatendrang: 26 neue Nachwuchs-

kräfte bei der Caritas Konstanz. Mit einer frischen 

Kampagne konnten wir 2013 viele neue FSJler ge-

winnen.
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Besondere Auszeichnung für fast drei Jahrzehnte 

Engagement: Diözesan-Caritasdirektor Monsignore 

Bernhard Appel überreicht Prof. Günter Tomberg 

bei dessen Abschiedsfeier im Juli 2013 vor über 

200 Gästen das Ehrenabzeichen in Gold des 

Deutschen Caritasverbandes.

Spenden sei Dank: Für das Haus St. Franziskus hat sich ein Traum 

auf drei Rädern erfüllt. 

Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen, ist für 

Alleinerziehende manchmal ein „Kunststück“. Mit 

dem gleichnamigen Projekt begleiten wir Frauen 

beim Wiedereinstieg in den Beruf. 

Im September 2013 eröffnete 

die Kinderkrippe in der Kreuzlin-

ger Straße als Außenstelle der 

Integrativen Kindertageseinrich-

tung „Die Arche“. Wir freuen uns 

über zehn neue Krippenplätze.
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Die Werkstatt „Maximilian Kolbe“ liefert Produkte mit 

Mehrwert: fluoreszierende Sterne für die Sternsinger 

und ökologische Feueranzünder für OBI.
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Machen Vieles möglich, was sonst nicht möglich 

wäre: unsere vielen Spenderinnen und Spender. 

Wir sagen dafür ein herzliches Dankeschön!
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Wir als Caritas Konstanz unterstützen Menschen, die Hilfe brauchen. 
Wir setzen uns ein für Menschen in jedem Alter.
Diese Menschen kommen aus unterschiedlichen Gründen zu uns. 

Wir unterstützen jedes Jahr mehr als 3000 Menschen
in der Region Konstanz. 
Dabei helfen uns fast 600 Mitarbeiter. 

In diesem Heft möchten wir Ihnen zeigen: 

•	 welche	Angebote	wir	im	Jahr	2013	gemacht	haben,			
•	 was	uns	im	Jahr	2013	besonders	wichtig	war	
•	 und	wer	unsere	Leitungs-Personen	sind.	

Unsere	Angebote	teilen	wir	in	5	Bereiche	ein.	

 
1. Bei uns gibt es Angebote für Kinder und Familien. 
Wir wollen, dass es Kindern und Familien gut geht.  
Diesen Bereich nennen wir: 
Kindern	und	Familien	Zukunft	geben.	

2. Bei uns gibt es Angebote für Menschen mit Behinderung. 
Und für Menschen, die schon lange arbeits-los sind. 
Wir wollen, dass jeder Mensch eine Arbeit finden kann. 
Diesen Bereich nennen wir: 
Menschen	Arbeit	geben.	

3-Tausend Menschen

6-Hundert Menschen

2013

Die Caritas Konstanz in Leichter Sprache: 
Wir helfen Menschen in unserer Region. 
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Bildnachweis: Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Bremen e.V., 
Illustrator Stefan Albers, Atelier Fleetinsel, 2013 
Übersetzung: Büro für Leichte Sprache im Dominikus-Ringeisen-Werk, Maria Einberger, 
geprüft von Gertrud Hausladen, Christian Sattelmair, Karin Lutz

3. Bei uns gibt es viele Hilfs-Angebote. 
Wir wollen da sein, wenn jemand Hilfe braucht. 
Diesen Bereich nennen wir: 
Hilfs-Bedürftigen	Halt	geben.	

4. Bei uns gibt es Wohn-Angebote
für Menschen mit Behinderung. 
Wir wollen, dass jeder Mensch ein Zuhause hat. 
Diesen Bereich nennen wir: 
Menschen	mit	Behinderung	ein	Zuhause	geben.

5. Bei uns gibt es Angebote für ältere Menschen.  
Wir wollen, dass es den Senioren gut geht. 
Diesen Bereich nennen wir: 
Senioren	Alltag	geben.

Auf	den	nächsten	Seiten	finden	Sie	viele	Infos	zu	diesen	5	Bereichen.		

Außerdem	finden	Sie	in	diesem	Heft:	
Infos und Zahlen über unsere Einrichtungen. 
Zur Caritas Konstanz gehören 3 Einrichtungen: 

• der Caritas-Verband Konstanz, 
• die Caritas-Altenhilfe für die Region Konstanz
• und die Integrations-Betriebe Caritas Konstanz.

Noch mehr Infos über die Caritas Konstanz finden Sie im Internet. 
Auf unserer Internet-Seite:
www.caritas-konstanz.de 

Sen-jo-ren

Die Caritas Konstanz in Leichter Sprache: 
Wir helfen Menschen in unserer Region. 



Menschen Arbeit 
geben
Bei den Hilfen zur Arbeit legten wir 2013 
einen Schwerpunkt auf die Lobbyarbeit: Mit 
der bundesweiten Caritas-Aktion zur Integra-
tion von Langzeitarbeitslosen „Stell mich an, 
nicht ab“ sorgten wir auch in unserer Region 
für Aufsehen. Unser Stromsparcheck erhielt 
den Umweltpreis der Erzdiözese Freiburg. 
Und im FAIRKAUF Singen startete „NIL – 
Nachhaltige Integration für langzeitarbeitslose 
Menschen“ als eines von 12 Modellprojekten 
im Landesarbeitsmarktprogramm Baden-
Württemberg und gefördert durch den Euro-
päischen Sozialfonds (ESF). 

Seit 1989 hat Günther Feustle das See-
werk in Radolfzell mit aufgebaut. 2014 geht 
der Leiter in den Ruhestand. Feustle hatte 
das bereits im Frühjahr 2013 angekündigt. 
So blieb ausreichend Zeit für einen reibungs-
losen Übergang. Im April 2014 schlossen 

Werkstättenverbund Seewerk
Gesamtleitung: Frank Philippin,
Antje Siegert

Walter-Schellenberg-Str. 11, 78315 Radolfzell
Hohentwielstr. 6/1, 78315 Radolfzell
Leitung: Ursel Hiller

Robert-Bosch-Str. 9, 78467 Konstanz
Leitung: Anette Müllerleile

Werkstatt  „Maximilian Kolbe“
Stickerinnenstr. 4, 78467 Konstanz
Leitung: Stefan Gugler

Fachbereich Hilfen zur Arbeit
Gesamtleitung: Gabriele Eckert

Kunststück
Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz
Leitung: Andreas Huber

FAIRKAUF – Qualifizierungs- und 
Beschäftigungsbetrieb
Gartenstr. 48, 78462 Konstanz 
Leitung: Uschi Glaser-Beck

Im Haselbusch 16, 78224 Singen
Leitung: Detlef Dräger

Integrationsbetriebe Caritas gemeinnützige GmbH

Seehörnle Hotel und Gasthaus
Hörnliweg 14, 78343 Gaienhofen-Horn
Leitung: Martin Bünk

Konradihausküche
Uhlandstr.15, 78464 Konstanz
Leitung: Petra Hiller

Reinigungsbetrieb
Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz
Leitung: Frank Schulz

sich das Seewerk und die Werkstatt „Maxi-
milian Kolbe“ zusammen. Antje Siegert und 
Frank Philippin leiten den neuen Werkstätten-
verbund. Rund 80 Menschen mit geistigen 
und 250 Menschen mit psychischen Be-
hinderungen finden hier Beschäftigung und 
Förderung. 2013 haben wir zudem für acht 
Menschen mit psychischen Erkrankungen 
ein niederschwelliges Arbeitsangebot (NISA) 
geschaffen. Der tragische Brand in einer 
Werkstatt in Titisee war für uns Anlass, un-
seren Brandschutz im engen Austausch mit 
der Freiwilligen Feuerwehr zu überprüfen und 
weiter zu verbessern. Dafür haben wir in der 
Werkstatt „Maximilian Kolbe“ einen sechs-
stelligen Betrag investiert.

Zur Integrationsbetriebe Caritas Konstanz 
gemeinnützige GmbH gehören das Hotel 
und Gasthaus Seehörnle, die Konradihaus-
küche und der Reinigungsbetrieb. In allen 
drei Einrichtungen arbeiten Menschen mit 
und ohne Behinderung.  Für das Seehörnle 
war 2013 ein erfolgreiches Jahr mit Umsatz-
steigerung. Viel Energie und Ideen flossen in 
die Planung der Erweiterung um 13 Zimmer. 
Die Konradihausküche konnte mit dem Be-
trieb der Cafeteria im Haus Don Bosco und 
der Versorgung der Bewohnerinnen und Be-
wohner ihr Tätigkeitsfeld weiter ausbauen. 
Und auch unser Reinigungsbetrieb weitete 
seine Dienstleistungen für den gesamten 
Caritasverband aus.
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Von links:

Martin Bünk

Detlef Dräger

Gabriele Eckert

Uschi Glaser-Beck

Stefan Gugler

Petra Hiller

Ursel Hiller

Andreas Huber

Anette Müllerleile

Frank Philippin

Frank Schulz

Antje Siegert

Hilfsbedürftigen 
Halt geben

Soziale Dienste
Gesamtleitung: Jochen Trautner

Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz
Inselgasse 7, 78462 Konstanz

Schuldnerberatung: 2013 haben wir eine 
große Klientenbefragung durchgeführt. Die 
Ergebnisse unterstreichen die Wirkung un-
serer Beratung: „Ich kann besser schlafen“ 
(78 %), „Meine Lebenssituation hat sich 
verbessert“ (72 %), „Ich habe keine Ängste 
mehr“ (67%) und „Mir geht es gesundheitlich 
besser“ (50 %). Mund-zu-Mund-Empfeh-
lungen sind für uns das wichtigste Werbein-
strument: Jeder zweite Ratsuchende wurde 
durch Freunde oder Familie auf die Schuld-
nerberatung aufmerksam.

Caritas-Sozialdienst: 2013 haben wir 
deutlich mehr Lebensmittelgutscheine aus-
gegeben. Vermehrt fragen uns Menschen, 
ob die Caritas Wohnungen zur Verfügung 
stellt oder ihnen bei der Suche hilft. Räu-
mungsklagen nehmen zu. Wer von Obdach-
losigkeit bedroht ist, findet nur noch sehr 
schwer bezahlbaren Wohnraum.

„Altissimo“: 2011 bis 2013 lief unser Mo-
dellprojekt, dass Menschen mit und ohne 
Behinderung ab 50 Jahren bei ihrer Zukunfts-
planung unterstützt. Rund 50 Personen nah-
men das Angebot in Anspruch. Viele haben 
ihre persönlichen Ziele erreicht oder engagie-
ren sich in der ehrenamtlichen Gruppe „Wir-
na-und“ für mehr Inklusion. 

Jochen Trautner
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Bereich Wohnen Konstanz
Uhlandstr. 15
78464 Konstanz
Leitung: Thomas Rick

Bereich Wohnen Radolfzell
und Höri
Bismarckstr. 1
78315 Radolfzell
Leitung: Betina Bielang

Menschen mit Behinderung 
ein Zuhause geben
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Haus St. Franziskus – Wohnen für Men-
schen mit Behinderung: Ein Höhepunkt 
2013 war die Fertigstellung unseres Wohn- 
und Spielgartens, den Bewohner, Spender 
und Helfer mit einem Fest eingeweiht haben. 
Begonnen haben wir unsere Wohnheimer-
weiterung um vier neue Zimmer und eine 
neue Außenwohngruppe in Litzelstetten. 
Zudem planen wir für unsere Förder- und 
Betreuungs-Gruppe einen Standort in Nach-
barschaft zu unserer Tagesgruppe.

Trainingswohnen und Ambulant Be-
treutes Wohnen Radolfzell/Höri: 2013 
stieg die Bewohnerzahl weiter an. Wir konn-
ten das Trainingswohnen auf 18 Monate ver-
längern. So gelingt vielen Menschen mit Be-
hinderung der Schritt ins Ambulant Betreute 
Wohnen noch besser. Alle unsere Bewoh-
nerinnen und Bewohner haben gemeinsam 
eine Reise in die Schweiz unternommen.

Viele Menschen mit Behinderung möchten 
ein selbstbestimmtes Leben in der eigenen 
Wohnung führen. Darum gehen wir in Ra-
dolfzell mit dem „Werner und Erika Mess-
mer-Haus“ neue Wege. Der Bau beginnt im 
Juni 2014. Investor ist die Werner-Messmer-
Stiftung. Der Caritasverband Konstanz wird 
das barrierefreie Haus anmieten. Hier finden 
Menschen mit und ohne Behinderung ab 
dem Jahr 2016 bezahlbare und attraktive 
Wohnungen mitten in Radolfzell.

Von links:

Betina Bielang

Thomas Rick
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Kindern und Familien 
Zukunft geben

Familienpflege: 2013 wechselte unsere 
langjährige Einsatzleiterin Christine Bren-
ner als Leiterin ins Haus Don Bosco. Jutta 
Scherzinger trat die Nachfolge an. Die Ein-
sätze der Familienpflege mit dem Jugendamt 
als Kostenträger haben sich im Vergleich zu 
den Vorjahren fast verdoppelt.

Integrative Frühförderung: 2013 haben 
wir 635 Kinder mit ihren Familien begleitet. 
Über 200 neue Kinder haben wir aufgenom-
men und über 200 Förderungen erfolgreich 
abgeschlossen. Feiern konnten wir das zehn-
jährige Bestehen des Mobilen Fachdienstes. 
Fragen der Inklusion und des gelingenden 
Übergangs vom Kindergarten in die Schule 

haben uns auch 2013 intensiv beschäftigt. 
Ein wichtiger Schritt: die geplante Einrichtung 
eines neuen Fachdienstes Schulassistenz.

Kindertagesstätten: 2013 haben wir in 
der Kreuzlingerstraße in Konstanz die Kinder-
krippe „Die Arche“ mit zunächst einer Grup-
pe eröffnet. Auf dem Arche-Gelände ist ein 
Anbau für zwei Krippengruppen geplant. Im 
integrativen Kindergarten „Die Arche“ haben 
wir zehn weitere Plätze im Ganztagesbereich 
geschaffen, so dass wir hier nun 70 Kinder 
betreuen können. 

Schülerhort im Konradihaus: Im Rahmen 
der 72-Stunden-Aktion haben Jugendliche 
der KJG Altstadt mit großem Einsatz den 
Sandkasten neu angelegt, einen Fallschutz 
unterm Kletterturm angebracht, eine Rutsche 
und eine Gerätehütte gebaut, Unkraut ent-
fernt, Grasflächen neu angesät sowie einen 
Wasserlauf und eine Sitzgruppe angelegt. 
Wir sagen: herzlichen Dank! 

Frühförderung
Gesamtleitung: Andreas Laube

Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz
Luisenplatz 7, 78315 Radolfzell
Zelglestr. 4, 78224 Singen
Carl-Walcker-Weg 2, 78333 Stockach

Familienunterstützender Dienst 
in Kooperation mit dem  Caritasverband
SIngen-Hegau e.V.
Bismarckstr. 1, 78315 Radolfzell
Inselgasse 7, 78462 Konstanz
Leitung: Andrea Klement-Schumacher

Familienpflege
Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz
Leitung: Jutta Scherzinger

Integrative Kindertagesstätten 
Gesamtleitung: Irmhilde Spitzhüttl

Kinderkrippe "Die Arche"
Kreuzlingerstr. 37-39 , 78462 Konstanz

Integrativer Kindergarten "Die Arche"
Schwedenschanze 8, 78462 Konstanz

Schülerhort "Die Arche"
Schwedenschanze 8, 78462 Konstanz

Schülerhort "Im Konradihaus" 
Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz

Von links:

Andrea Klement-Schumacher

Andreas Laube

Jutta Scherzinger

Irmhhilde Spitzhüttl



Von links:

Anita Becker

Andreas Blaschke

Christine Brenner

Jasmin Heider

Martha Kraus

Sabine Morgenthaler

Helga Noe

Bärbel Sackmann

Brigitte Schaal

Barbara Senger-Riedle

Barbara Strotmann-Syré

Senioren Alltag geben

2013 stand für die Caritas-Altenhilfe ganz im 
Zeichen des Neuen: Im Haus Don Bosco 
zogen im Mai die 47 Bewohnerinnen und Be-
wohner des Pflegeheimes ein, und auch im 
Bereich des Betreuten Wohnens waren die 
Wohnungen sofort belegt. Mit der feierlichen 
Eröffnung durch Weihbischof Dr. Bernd Uhl 
und einem Tag der offenen Tür wurde das 
Haus dann im Juli seiner endgültigen Be-
stimmung übergeben. Aufgrund der großen 
Nachfrage fiel nach den Sommerferien der 
Beschluss, noch weitere zehn Zimmer an-
zubauen. Besonderer Dank gilt auch den 
Altstadtpfarreien in Konstanz, die durch ein 
Darlehen maßgeblich die Erweiterung des 
Hauses Don Bosco ermöglichen.

Das Altenpflegeheim St. Marienhaus als 
eine tragende Säule der Caritas-Altenhilfe 
und die Sozialstation St. Konrad blicken 
auf ein ebenso bewegtes wie erfolgreiches 
Jahr zurück. Mit Menschlichkeit, Wärme und 
Professionalität wurde für die Seniorinnen 
und Senioren ein Umfeld im Heim und zu 
Hause geschaffen, das unseren Anspruch 
an gute Pflege erkennbar macht. Zu bewäl-
tigen sind diese Aufgaben nur durch enga-
gierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
Führungskräfte im stationären und ambu-
lanten Bereich, die jeden Tag wichtige Arbeit 
leisten. 

Caritas-Altenhilfe für die
Region Konstanz gGmbH
Geschäftsführung: Andreas Blaschke
und Andreas Hoffmann
Aufsichtsratsvorsitzender: 
Wolfgang Müller-Fehrenbach

Pflegeheim Haus Don Bosco
Salesianerweg 3-5, 78464 Konstanz
Heimleitung: Christine Brenner
Pflegedienstleitung: Brigitte Schaal

Altenpflegeheim St. Marienhaus
Wallgutstr. 11, 78462 Konstanz
Heimleitung: Bärbel Sackmann
Pflegedienstleitung: Jasmin Heider

Sozialstation St. Konrad
Uhlandstr. 15, 78464 Konstanz
Pflegedienstleitung: Martha Kraus,
Barbara Senger-Riedle

Betreutes Wohnen Seniorenzentrum Reichenau
Haitostr. 6, 78479 Reichenau
Leitung: Anita Becker

Betreutes Wohnen Wohnanlage Litzelstetten
Martin-Schleyer-Str. 20-22, 78465 Konstanz
Leitung: Sabine Morgenthaler

Betreutes Wohnen Tannenhof
Am Tannenhof 2, 78464 Konstanz
Leitung: Barbara Strotmann-Syré

Quartiersmanagement Tannenhof
Am Tannenhof 2, 78464 Konstanz
Leitung: Helga Noe

Betreutes Wohnen im Haus Don Bosco
Salesianerweg 3-5, 78464 Konstanz
Leitung: Christine Brenner 
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Bericht des Aufsichtsrats

Caritasverband Konstanz e.V.
Uhlandstraße 15, 78464 Konstanz

Aufsichtsrat
Vorsitzender: Wolfgang Müller-Fehrenbach

Vorstand
Matthias Ehret
Andreas Hoffmann

  

Personal
Leitung: Brigitte Weidner-Riedle

Vorstandsreferentin
Constance Weber

Vorstandssekretariat
Nadin Weltin

Verwaltung
Leitung: Hubert Baumeister

Von links:

Wolfgang Müller-Fehrenbach

Mathias Ehret

Andreas Hoffmann

Hubert Baumeister

Constance Weber

Nadin Weltin

Brigitte Weidner-Riedle
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2013 war für den Caritasverband Konstanz 
e.V. ein erfolgreiches Jahr. Auf der Vertre-
terversammlung am 26. Juni 2013 wur-
den Aufsichtsrat und Vorstand einstimmig 
für das Jahr 2012 entlastet. Die Prüfung 
des Jahresabschlusses ergab die uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerke. Die Lage 
des Verbandes ist auch hinsichtlich der Fi-
nanz- und Liquiditätsverhältnisse geordnet. 

In vier Sitzungen beriet der Aufsichtsrat alle 
wichtigen Vorkommnisse, nahm die Berichte 
des Vorstands entgegen und informierte sich 
über die Verhandlungen mit Kostenträgern 
und Zuschussgebern, Belegungszahlen, 
Personalentwicklungen und den Stand der 
Baumaßnahmen in Konstanz und Radolfzell. 

Die Verwaltung des Caritasverbandes Kon-
stanz hat 2013 fach- und sachgerecht ge-
arbeitet und bei wirtschaftlichen und steu-
errechtlichen Prüfungen beste Ergebnisse 
gezeigt. Im Bereich der Datenverarbeitung 
und Vernetzung der Konstanzer Einrich-

tungen haben wir mit den Stadtwerken Kon-
stanz ein Pilotprojekt erfolgreich durchge-
führt: Alle größeren Einrichtungen sind nun 
für den Telefon- und Datenverkehr über ein 
Glasfaserringnetz miteinander verbunden. 

Caritasverband Geschäftsstelle



Zahlen und Fakten

Verantwortlich wirtschaften, 
wirkungsvoll helfen

Der Caritasverband Konstanz e.V. konn-
te nach einem positiven Ergebnis 2012 auch 
das Geschäftsjahr 2013 mit einem positiven 
Ergebnis abschließen. Die 2012 begon-
nenen Konsolidierungsmaßnahmen tragen 
erste Früchte. Das versetzt den Verband in 
die Lage, aufgeschobene, dringend erforder-
liche Instandhaltungsarbeiten durchzuführen 
und wichtige Investitionen anzugehen. Leider 
ist es nach wie vor so, dass die Pflegesatz-
entwicklung in wesentlichen Bereichen der 
Kostenentwicklung hinterher läuft. Es bedarf 
einer Fortsetzung der Konsolidierungsmaß-
nahmen und weiterer positiver Geschäfts-
jahre, um dem Verband eine inhaltliche Wei-
terentwicklungen zu ermöglichen. 

Die Caritas-Altenhilfe gGmbH schließt 
das Geschäftsjahr 2013 mit einem negativen 
Ergebnis ab. Dieses Ergebnis resultiert aus 
dem neuen Projekt Don Bosco und trägt den 
nachvollziehbaren Anlaufkosten einer neuen 
Einrichtung Rechnung. Auf der Vermögens-
seite der Bilanz ist die Caritas-Altenhilfe durch 
das Haus Don Bosco wesentlich werthaltiger 
geworden und das nicht unerwartete Defizit 
der Anfangszeit wird durch die Vermögens-

mehrung der Gesellschaft mehr als ausgegli-
chen. 2014 wird das Ergebnis des Hauses 
Don Bosco wegen einer Erweiterung und 
Nachverhandlungen mit den Kostenträgern 
zum Pflegesatz weiterhin im Fokus stehen. 
Das Marienhaus und die Sozialstation St. 
Konrad schließen das Jahr 2013 mit posi-
tivem Ergebnis ab und tragen erheblich zur 
Stabilität der Caritas-Altenhilfe bei.

Die Integrationsbetriebe Caritas Kon-
stanz gemeinnützige GmbH unterhal-
ten das Hotel- und Gasthaus „Seehörn-
le“, die „Küche im Konradihaus“ sowie das 
„Gebäudemanagement“. 2013 war für das 
„Seehörnle“ ein erfolgreiches Jahr mit Um-
satzsteigerung. Die „Küche im Konradihaus“ 
übernahm die Versorgung der Wohngruppen 
und der Cafeteria im Haus Don Bosco. Die 
Vor- und Anlaufkosten hierfür konnten durch 
die Mehreinnahmen 2013 noch nicht kom-
plett gedeckt werden. Die „Gebäudereini-
gung“ akquirierte neue Reinigungsobjekte 
und konnte so das Betriebsergebnis weiter 
verbessern. 
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Caritasverband Konstanz e.V.
in Zahlen

Bilanz zum 31.12. 2013 in Euro
  
	                     31.12.2013																31.12.2012
AKTIVSEITE
Anlagevermögen		    
1. Immaterielle Vermögensgegenstände        64.469,00        27.719,06
2. Sachanlagen    10.524.478,74 11.180.007,20
3. Finanzanlagen      2.027.810,68   1.744.392,10
      12.616.785,42 12.952.118,36
Umlaufvermögen
1. Vorräte            29.672,13        36.254,03
2. Forderungen und sonstige      1.162.979,38   1.057.143,59
    Vermögensgegenstände
3. Kassenbestand, Guthaben bei     3.291.944,32   3.026.835,67
    Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten	                  0,00       0,00
      17.101.381,25	 17.072.351,65

PASSIVSEITE		 	
Eigenkapital	       5.801.673,59   5.393.379,97

Sonderposten aus zweckgebundenen    5.516.991,57   5.883.022,90
Investitionszuschüssen, Spenden und 
Erbschaften
Rückstellungen      1.498.539,92             1.305.864,16
Verbindlichkeiten      4.208.844,69   4.410.262,44
Rechnungsabgrenzungsposten         75.331,48                  79.822,18
               	17.101.381,25											17.072.351,65

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2013 in Euro
  
	                   31.12.2013																	31.12.2012
ERTRAG
Verkaufserträge    1.371.084,26  1.302.157,55
Leistungsentgelte    7.989.609,89  7.488.860,85
Zuweis. u. Zusch. zu Betriebskosten  3.689.531,66  3.363.893,91
Sonstige betriebl. Erträge   3.711.547,05  3.931.957,16
Übrige Erträge         553.621,69     546.181,65
Summe Ertrag                     17.315.394,55           16.633.051,12

AUFWAND
Sachaufwendungen            15.738.362,41          15.056.109,78 
Abschreibungen / Wertberichtigungen 1.063.621,96  1.179.657,15   
Sonstige Aufwendungen             190,84            263,05
Außerordentl. u. periodenfremde Aufw.    104.925,72     155.302,22
Summe Aufwand            16.907.100,93          16.391.332,20
Summe Ertrag             17.315.394,55          16.633.051,12
Jahresüberschuss /-Fehlbetrag     408.293,62    241.718,92
Entnahme aus Rücklagen      103.781,83               0,00
Einstellung in Rücklagen     -391.211,07   -184.048,91
Bilanzgewinn		 	 	 	 			120.864,38	 	 				57.670,01
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Caritas-Altenhilfe für die Region
Konstanz gGmbH 

Bilanz zum 31.12. 2013 in Euro
  
	                      31.12.2013																31.12.2012
AKTIVSEITE
Anlagevermögen		    
1. Immaterielle Vermögensgegenstände        11.286,00          7.435,00
2. Sachanlagen    17.260.605,31 14.515.896,94
3. Finanzanlagen         325.000,00      325.000,00
      17.596.891,31 14.848.331,94
Umlaufvermögen
1. Vorräte            33.888,96        28.126,08
2. Forderungen und sonstige         631.965,32      492.319,62
    Vermögensgegenstände
3. Wertpapiere des Umlaufvermögens                  0,00        28.884,88
4. Kassenbestand, Guthaben bei       642.571,85      865.206,68
    Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten	                85,36          1.518,24
      18.905.402,80	 16.264.387,44

PASSIVSEITE		 	
Eigenkapital	       3.885.970,17    4.044.909,94

Sonderposten aus zweckgebundenen    5.120.400,00   3.586.522,00
Investitionszuschüssen, Spenden und 
Erbschaften
Rückstellungen         573.657,63                429.864,00
Verbindlichkeiten      9.321.853,80   8.201.436,21
Rechnungsabgrenzungsposten           3.521,20                    1.655,29
               	18.905.402,80											16.264.387,44

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2013 in Euro
  
	                     31.12.2013																	31.12.2012
ERTRAG
Erträge aus allg. Pflegeleist. gem. Pflege VG   6.578.507,83   5.612.218,29
Erträge aus Leistungen, nicht Pflege VG      183.854,53      143.050,61
Erträge aus gesond. Berechnung v. Invest.                 0,00        35.784,20
Zuweis. und Zuschüsse zu Betriebskosten      223.260,36      185.783,08
Sonstige betriebl. Erträge        494.698,83      333.939,09
Übrige Erträge           286.206,86      307.384,69
Außerordentliche Erträge        121.781,28        88.477,53
Summe Ertrag                         7.888.309,69													6.706.637,49

AUFWAND
Sachaufwendungen               -7.362.866,12  -6.186.761,54 
Abschreibungen / Wertberichtigungen     -647.164,39               -428.669,68  
Sonstige Aufwendungen           -2.170,91         -9.661,68
Außerordentl. u. periodenfremde Aufw.       -35.048,04       -34.838,60
Summe Aufwand               -8.047.249,46            -6.659.931,50
Summe Ertrag                 7.888.309,69    6.706.637,49
Jahresüberschuss	/-Fehlbetrag	 	 			-158.939,77																				46.705,99

Caritas-Altenhilfe für die Region
Konstanz gGmbH 
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Bilanz zum 31.12. 2013 in Euro
  
	                      31.12.2013															31.12.2012
AKTIVSEITE
Anlagevermögen		    
1. Immaterielle Vermögensgegenstände          8.843,00          7.770,00
2. Sachanlagen      1.256.240,22      1.245.873,03
3. Finanzanlagen          -              -
       	1.265.083,22													1.253.643,03	  
Umlaufvermögen
1. Vorräte            17.563,50        16.709,86
2. Forderungen und sonstige         222.484,49      350.123,19
    Vermögensgegenstände
3. Kassenbestand, Guthaben bei         73.806,35        21.216,37 
    Kreditinstituten
Rechnungsabgrenzungsposten	           -             -  
Nicht	durch	Eigenkapital	gedeck.	Fehlbetr.									-             168.226,70
        	1.578.937,56	 		1.809.919,15

PASSIVSEITE		 	
Eigenkapital	              6.477,39  -

Sonderposten aus zweckgebundenen       337.938,78      297.675,00
Investitionszuschüssen, Spenden und 
Erbschaften
Rückstellungen           68.990,00                  70.885,00
Verbindlichkeiten      1.165.405,39             1.435.976,55
Rechnungsabgrenzungsposten              126,00                    5.382,60
                 	1.578.937,56													1.809.919,15

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1.1. bis 31.12.2013 in Euro
  
	                     31.12.2013																31.12.2012
ERTRAG
Umsatzerlöse       1.735.362,75   1.582.760,38
Sonstige betriebl. Erträge        306.971,12      243.381,21
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge         13.466,29        22.106,62
Außerordentl. und periodenfremde Erträge      200.000,00    -
Summe Ertrag       2.255.800,16													1.848.248,21

AUFWAND
Materialaufwand         337.767,38      320.106,53
Personalaufwand                1.186.867,15   1.085.651,74
Abschreibungen                   119.971,50      115.148,53
Sonstige betriebl. Aufwendungen                 380.902,14      302.009,55
Zinsen und ähnliche Aufwendungen                   39.441,44        42.476,32
Summe Aufwand                2.064.895,61   1.865.392,67
Ergebnis der gewöhnl. Gechäftstätigkeit     190.904,55                 -17.144,46
Außerordentl. und periodenfremde Aufwend.       16.200,46                     4.804,20
Jahresüberschuss	/-Fehlbetrag	 															174.704,09																		-21.948,66

Integrationsbetriebe Caritas 
Konstanz gGmbH



In unserer Nachbarschaft leben Menschen, die Hilfe brauchen. Sei es, weil sie durch 
Arbeitslosigkeit in Armut leben, Suchtprobleme oder familiäre Spannungen das Le-
ben erschweren oder weil Krankheiten oder Behinderungen die Begleitung und Pfle-
ge im Alltag notwendig machen. Wir können helfen – dank Ihrer Hilfe! Von großer 
Bedeutung für die caritative Arbeit vor Ort: die jährliche Caritas-Sammlung.

Spenden und stiften

Einmal im Jahr bitten wir mit den Pfarr-
gemeinden und dem Caritasverband für 
die Erzdiözese Freiburg um Ihre Hilfe. Die 
Caritas-Sammlung findet in der Erzdiözese 
Freiburg immer in der zweiten September-
hälfte statt. In den zehn Seelsorgeeinheiten 
im Verbandsgebiet der Caritas Konstanz 
haben 2013 unzählige ehrenamtliche Män-
ner und Frauen die Caritas-Sammlung mit 
großem Einsatz durchgeführt – mal als klas-
sische Sammlung von Haus zu Haus, mal 
per Spendenbrief. Das Resultat überwältigt 
uns jedes Jahr von Neuem:
• 2013 betrug der Erlös im Verbands-

gebiet Konstanz 47.672 €. Davon ver-
bleibt ein Drittel direkt in den Pfarreien 
und Seelsorgeeinheiten. 

• Ein Drittel erhält die Caritas Konstanz. 
2013 kamen fast 15.900 € der Interdis-
ziplinären Frühförderung und Entwick-
lungsberatung sowie dem Nothilfefonds 
der Familienpflege zugute.

• Ein Drittel geht an den Caritasverband 
für die Erzdiözese Freiburg, der damit 
Projekte in der ganzen Diözese unter-
stützt.

Unser großer Dank gilt den Pfarrgemein-
den, Sammlerinnen und Sammlern, Spen-
derinnen und Spendern der Caritas-Samm-
lung – und all den anderen Menschen, die 
uns 2013 insgesamt über 250.000 € an-
vertraut haben. Damit haben sie Vieles er-
möglicht, was ohne Spenden nicht möglich 
wäre. 

Zum	100.	Jubiläum	2014	suchen	wir	100	
neue	Dauerspender: Stellen Sie mit 100 € 
im Jahr unsere Arbeit auf ein verlässliches 
Fundament. Helfen Sie uns dabei, Kindern 
und Familien Zukunft, Menschen Arbeit, 
Hilfsbedürftigen Halt, Menschen mit Behin-
derung ein Zuhause und Senioren Alltag zu 
geben! www.caritas-konstanz.de/100
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Ihre Spende wirkt



Sie wollen helfen?

Für Fragen steht Ihnen 
Andreas Hoffmann
zur Verfügung:
Telefon 07531 / 1200-0, 
a.hoffmann@caritas-kn.de
Spendenkonto: 
Sparkasse Bodensee
Kontonummer 6 88 66
BLZ 690 500 01
oder online unter
www.caritas-konstanz.de

Das Spendenjahr 2013 in Euro

Caritasverband Konstanz 
Allgemeine Caritasarbeit 23.367
Caritassammlung 15.890
Fairkauf Konstanz und Singen 3.500
Familienpflege 4.462
Frühförderung 3.060
Haus St. Franziskus 11.627
Integrative Kindertagesstätte "Die Arche" 8.729
Kinder- und Jugendhilfe 3.957
Kunstwerkstatt mittendrin 5.000
Mittagstisch 32.872
Nothilfefonds Armut 8.440
Zukunftsgestaltung 1.589
Soziale Dienste / Beratungsstellen 900
WfbM Maximilian Kolbe 3.777
WfbM Seewerk 520
Gesamt:              127.690
 
Caritas-Altenhilfe 
Cartias Altenhilfe 9.039
Betreutes Seniorenwohnen 249
Demenzhaus Don Bosco 114.757
Gesamt: 124.045
 
Integrationsbetriebe Caritas Konstanz  
Hotel und Gasthaus Seehörnle  750
Gesamt: 750
 252.485
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Caritasverband Konstanz e.V.
Uhlandstraße 15, 78464 Konstanz
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: post@caritas-kn.de
Spenden-Konto:
IBAN: DE29 6905 0001 0000 0688 66
BIC: SOLADES1KNZ

Caritas-Altenhilfe für die Region 
Konstanz gemeinnützige GmbH
Telefon: 07531 / 1200-121, Fax: 07531 / 1200-140
E-Mail: caritas-altenhilfe@caritas-kn.de
Spenden-Konto:
IBAN: DE84 6905 0001 0000 0683 61
BIC: SOLADES1KNZ

Integrationsbetriebe Caritas Konstanz 
gemeinnützige GmbH
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: post@caritas-kn.de
Spenden-Konto:
IBAN: DE31 6925 0035 0004 6048 31
BIC: SOLADES1SNG

Caritas-Stiftung für die Region
Konstanz und Hegau
Telefon: 07531 / 1200-0, Fax: 07531 / 1200-110
E-Mail: stiftung@caritas-kn.de
Spenden-Konto:
IBAN: DE74 6905 0001 0000 0039 39
BIC: SOLADES1KNZ



www.caritas-konstanz.de

100 Jahre Menschlichkeit
Seit 1914 macht sich der Caritasverband Konstanz 
für Menschen stark, die Hilfe brauchen. Heute be-
gleiten rund 570 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
viele hundert Ehrenamtliche über 3.000 Menschen 
aus unserer Region – vom Kleinkind über den Arbeit-
suchenden bis zur Seniorin.

www.caritas-konstanz.de/100
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